
Wir haben’s gut! Mit grossen Visionen und Ausdauer haben unsere Vorfahren die 
wohl ausgeklügeltste Form der Demokratie erschaffen. Uns wurde sie in die Wie-
ge gelegt. Kein anderes Land verfügt über so umfassende Mitbestimmungs- und 
Mitwirkungsrechte wie die Schweiz - beispielsweise als Gemeinderätin, als Gemein-
derat oder als Mitglied einer Kommission. 2025 wird ein Wahljahr, in dem auch die 
Gemeindebehörden gewählt werde. Auch unsere kleine Gemeinde sucht und freut 
sich über Einwohnerinnen und Einwohner, die für eine weitere Amtsperiode die Ge-
meinde leiten. 

Im Namen des Gemeinderates wünschen wir Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch in ein gesundes, neues Jahr.
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Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2024 
von Christoph Heiniger, Gemeindepräsident

Am Mittwoch, 11. Dezember 2024 findet in der Mehrzweckhalle die nächste Gemeindever-
sammlung statt. Dabei wird als Haupttraktandum das Budget 2025 behandelt. Das Budget 
2025 rechnet in der Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 21’818 und in 
der Investitionsrechnung mit einer Nettoinvestition von Fr. 155‘000. Der Gemeinderat wird be-
antragen, sowohl die Steuersätze für natürliche und juristische Personen als auch die Feuer-
wehrersatzangabe unverändert zu belassen. Nebst den ordentlichen Geschäften wird der Ge-
meinderat zu aktuellen Themen informieren, abtretende Funktionärinnen und Funktionäre und 
ausserordentliche Leistungen zu Gunsten der Gemeinde ehren. Die Unterlagen zu den einzel-
nen Traktanden können ab dem 29. November 2024 auf der Gemeindeverwaltung und auf der 
Gemeindewebseite eingesehen oder bezogen werden. 

Agenda 
Ab 1.12.	 Adventsfenster in Flumenthal                             
11.12. 		  Mittagstisch Senioren/innen Rest. Neuhüsli        
15.12. 		  Kirchenkonzert MGF & FORTE Band

 LETZTE KEHRICHTABFUHR: DIENSTAG, 31.12.

Wahl- & Abstimmungsdaten 2025

So, 09.02                     
So, 09.03 	Kantons- & Regierungsratswahl
So, 13.04	 ev. 2. Wahlgang Regierungsrat

 

Geplante Schliessung der Poststelle Riedholz  
Von Nathalie Stampfli

Aus der Presse haben wir vernommen, dass die Post plant, die Poststelle Riedholz, die «letz-
te Poststelle» im Unterleberberg, in absehbarer Zeit zu schliessen. Anfangs November haben 
wir das Thema u.a. in der Gemeindepräsidentenkonferenz des Unterleberbergs besprochen 
und beschlossen, den Entscheid der Post nicht einfach so hinzunehmen! Die Gemeinden des 
Unterleberbergs stehen zusammen und wollen sich gegen die Schliessung wehren. Aus die-
sem Grund werden voraussichtlich in naher Zukunft auch in unserer Gemeinde Unterschriften 
gegen die Schliessung der Poststelle Riedholz gesammelt. Der Lead bei den besprochenen 
Massnahmen liegt bei der Gemeinde Riedholz. Der Gemeinderat der Einwohnergemeinde 
Flumenthal hat beschlossen, diese zu unterstützen! Wer mithelfen möchte, Unterschriften zu 
sammeln, meldet sich bitte bei uns auf der Gemeindeverwaltung.

PORTRAIT
Von Laura Tanja Heiniger

Unser Dirigent 
der FORTE Band

Reto Trittibach ist 46 Jahre alt und wohnt in 
Riedholz. Er arbeitet als Dozent für Musikpä-
dagogik an der Pädagogischen Hochschule 
FHNW in Solothurn und leitet seit dem Frühling 
2023 die Jugendmusikformation FORTE Band 
der Musikgesellschaft Flumenthal MGF.

Dein Beruf sowie deine Freizeit sind ge-
füllt mit verschiedenen musikalischen Tä-
tigkeiten. Wie und wann hast du damals 
deine Liebe zur Musik entdeckt?
Mein Grossvater und mein Vater spielten in der 
Musikgesellschaft Lüterswil. Durch die vielen 
Konzerte und Musiktage, an denen ich dabei 
war, bin ich da einfach mit hineingewachsen. In 
der 3. oder 4. Klasse begann ich Cornet-Unter-
richt zu nehmen und seit dann hat mich die Mu-
sik nicht mehr losgelassen.

Wie kamst du zu deinem Dirigenten-Amt 
bei der FORTE Band?
Andreas Wyss hatte mich schon ein paar Mal 
als Dirigentenaushilfe für kleinere Konzerte an-
gefragt und so kannte ich ihn und die MGF be-
reits. Im Sommer 2022 sagte er mir, dass die 
MGF jemanden suche, um das Kirchenkon-
zert im Dezember einzustudieren und zu diri-
gieren. Nach dem Konzert fragte er mich an, ob 
ich nicht weiter die FORTE Band leiten möchte, 
was ich dann nach dem Frühlingskonzert 2023 
auch tat.

Warum kann eine Blasmusikformation 
auch in der heutigen Zeit der vorwiegend 
elektronischen Musik bestehen?
7 Musikantinnen und Musikanten sind zur Zeit 
in der FORTE Band. Das sind schon nicht sehr 
viele. Und auch die Anmeldezahlen der Mu-
sikschülerinnen und -schülern von Blasinstru-
menten gehen leider zurück, was eine Heraus-
forderung ist. Für mich persönlich macht die 
Blasmusik aus, dass man nicht abhängig von 
Technik ist: Man kann einfach auspacken und 

                     
06.01.	 Sternsingen
27.02. 	 Chinder-Chesslete 
29.02. 	 Beizenfasnacht im Neuhüsli
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spielen. Zudem fasziniert mich das vielfältige 
Repertoire, das man gemeinsam in Bläseren-
sembles spielen kann. 

Seit Sommer 2023 unterstützt der Zweck-
verband der Gemeinsamen Schule Unter-
leberberg (GSU) die FORTE BAND. Wie ge-
nau funktioniert diese Zusammenarbeit? 
Was sind die Vorteile und Schwierigkeiten 
dabei?
Ich sehe in dieser Zusammenarbeit nur Vortei-
le: Der ganze administrative Aufwand läuft nun 
über die GSU. Auch haben wir nun viel mehr 
Auftritts-gelegenheiten (z.B. am Konzert der 
Musikschule oder am Summer Sounds Ope-
nair der GSU). Ich erhoffe mir dadurch auch, 
dass wir einen noch besseren Zugang zu den 
Musikschülerinnen und 
-schülern erhalten.

Was wünschst du dir für die Zukunft der 
FORTE Band?
Bisher konnten wir leider noch keine neuen Mu-
sikantinnen und Musikanten gewinnen. Das 
liegt wohl vor allem daran, dass die Jugend-
lichen viele Hobbies und daher kaum mehr 
Zeit haben. Vielleicht ist aber auch eine gewis-
se Hemmung da, weil wir in kurzer Zeit bereits 
ziemlich anspruchs-volle Stücke spielen. Wenn 
aber jemand neu dazukommen möchte, die 
oder der beispielsweise erst einen kleinen Ton-
umfang hat, kann ich dort auch dem Niveau 
entsprechende Stimmen selbst arrangieren. Ich 
wünsche mir daher, dass noch weitere Kinder 
oder Jugendliche dazukommen. 

Besten Dank Reto für dieses Interview.

Jeden zweiten Mittwoch findet im Pfarrei-
heim der kath. Kirchgemeinde in Deitingen 
der Baschi-Treff, der Begegnungsort zwi-
schen Bevölkerung und Asylsuchenden des 
Bundesasylzentrums, statt. Es wird gesun-
gen, gespielt, gelacht und zusammen ein 
Zvieri, das jeweils am Dienstag im Bundes-
asylzentrum vorbereitet wird, gegessen. Die 
Herzlichkeit und die Motivation, sich trotz 
Sprachbarrieren auszutauschen und mitei-
nander zu kommunizieren, haben mich sehr 
gefreut. 
Wir suchen nun Mithilfe im Baschi-Treff. Bit-
te melden Sie sich bei Frau Caroline Bei-
ner (carolinebeiner@gmx.ch) oder bei Natha-
lie Stampfli (nathalie.stampfli@flumenthal.ch). 
Wer gerne im Garten mitwirken möchte, mel-
de sich bei Carlos Ferrer (carlos.ferrer@ref-
wasseramt.ch). Das Projekt “Internationaler 
Gemeinschaftsgarten“ konnte an der Jubilä-
umsfeier eröffnet werden. Im Garten geht es 
ab Frühling 2025 wieder los!

Anfang September 2024 fand auf dem Hau-
ri-Hof-Areal in Niederwil der achte Unterle-
berberger Bring- & Holtag statt. Alte Sachen 
konnten kostenlos abgegeben und/oder mit-
genommen werden. Kinderspielsachen und 
-bücher, Geschirr, Haushaltsgeräte, Dekoar-
tikel, Sportartikel, Gartengeräte und Werk-
zeuge fanden neue Besitzerinnen oder Be-
sitzer. Beim Sanitätsverein Aare Nord-Süd 
konnte man die Hausapotheke kontrollieren 
lassen und alte Medikamente abgeben. Am 
10. Mai 2025 findet der nächste Bring- 
und Holtag, neu mit Pflanzentausch-Bör-
se, statt.

Die Bürgergemeinde sucht ab Juni 2025 
Verstärkung. Sind Sie Bürgerin oder Bürger 
von Flumenthal und möchten sich im Bürger-
gemeinderat engagieren? Gemeinsam küm-
mern wir uns um die vielfältigen Aufgaben 
in unserer kleinen Bürgergemeinde. Die Ge-
schäfte werden an vier Abendsitzungen vor-
bereitet und an zwei Gemeindeversamm-
lungen abgehandelt. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann melden Sie sich unverbind-
lich bei Silvia Ciaffoni, Bürgergemeinde-
schreiberin, silvia.ciaffoni@sunrise.ch

Ein Nachmittag im 
Baschi-Treff 
von Nathalie Stampfli

8. Unterleberberger 
Bring- & Holtag
von Nathalie Strampfli

Auch im Bürgergemeinde-
rat stehen Erneuerungs-
wahlen an 
von Nathalie Strampfli

Unsere neue
JUKO-Präsidentin
von Nathalie Stampfli

Marc Friedli demissioniert nach 7 Jahren als 
Jugendkommissionspräsident. Erfolgreich hat 
Marc die Jugendarbeit bis zu ihrem 20. Ge-
burtstag begleitet und geführt. Lieber Marc, 
ein herzliches Dankeschön für dein Engage-
ment für die Kinder und Jugendlichen aus dem 
Unterleberberg! Es freut uns sehr, dass wir mit 
Sandra Pauchard eine würdige Nachfolge-
rin begrüssen dürfen. Sandra wohnt mit ihrem 
Mann und ihren zwei Buben in ihrem ehema-
ligen Elternhaus in Flumenthal. Sie ist 45-jäh-
rig und arbeitet in der Spitex als Wundexper-
tin. Liebe Sandra, wir wünschen dir einen guten 
Start, viel Freude und Erfüllung im neuen Amt!

Bist du neugierig geworden?
Die FORTE Band probt donnerstags von 18-
19 Uhr im Schulhaus Flumenthal und ist für Kin-
der und Jugendliche offen, die seit mindestens 
2 Jahren ein Blasmusikinstrument oder Schlag-
zeug spielen. Interessierte melden sich bei Reto 
Trittibach: reto.trittibach@gsu-so.ch

Nächstes Konzert der FORTE Band: 15. De-
zember in der Kirche Flumenthal. Flyer folgen.

Anfang Oktober gastierte der Zirkus Wun-
derplunder nach 2015, 2018 und 2021 er-
neut im Unterleberberg. Die Jugendarbeit 
Unterleberberg JaUL hiess die Zirkuswelt im 
und um das Sekundarschulzentrum in Hu-
bersdorf willkommen. 53 Kinder nahmen an 
diesem unvergesslichen Abenteuer teil und 
tauchten in die zauberhafte Welt des Zirkus 
ein. Ob Jonglieren, Akrobatik oder Clowne-
rie, alle fanden ihre ganz persönliche Her-
ausforderung. Am Dienstag feierten wir das 
20-jährige Jubiläum von JaUL mit einer un-
vergesslichen Geburtstagsparty und am 
Freitag präsentierten die Kinder und Jugend-
lichen ihre Kunststücke gleich zwei Mal vor 
einem begeisterten Publikum auf der Wun-
derplunderbühne. Es war beeindruckend zu 
sehen, wie viel die jungen Artisten in nur we-
nigen Tagen gelernt hatten und wie sie die 
Bühne mit ihrem Können und ihrem Stolz 
eroberten. Diese Woche wird noch lange 
nachklingen. Wer weiss, vielleicht heisst es 
bald wieder: «Z Hopperschte schteid s Zir-
kuszäut!»

«Z Hopperschte 
schteid s Zirkuszäut»
von Gabriel Wyss


